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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zum

Ordentlichen Landestag

13.04.2013
Zwettl, Galgenbergstraße 3, Gasthaus Schierhuber
Da um 13 Uhr die Beschlussfähigkeit des Landestages nicht gegeben ist, wird vom Vorsitzenden, Präsident Franz Modliba, der Beginn des Landestages auf 13 Uhr 30 verschoben.

Zu 1., Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit: 

Um 13.30 Uhr eröffnet der Vorsitzende den Landestag und begrüßt die anwesenden Mitglieder. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.
Entschuldigt: IS Klaus Winkler, Dr. Gerhard Schroll, Ronald Bösendorfer und Gerhard Mursteiner
Das letzte Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Trauerminute, für die seit dem Landestag 2009 in St. Pölten verstorbenen Schachfreunde.

Stellvertretend für alle Schachfunktionäre, die in den letzten vier Jahren verstorben sind werden Ehrenpräsident DDr. Wilfried Dorazil und Kanzleirat Rudolf Hamersky erwähnt.

Funktionär Wilfried Dorazil war langjähriger Vizepräsident des Österreichischen Schachbundes; Präsident der Zone 2 des Weltschachbundes von 1966 bis 1981; langjähriger Präsident des Qualifikationskomitees der FIDE, Internationaler Schiedsrichter bei Olympiaden und zahlreichen großen Turnieren und von 1966 bis 1980 Präsident des Niederösterreichischen Schachverbandes.

Rudolf Hamersky war Organisator und Begründer der Jugendsemifinalkämpfe in Sieghartskirchen, an denen immer an die 150 Knaben und Mädchen aus mehreren Bundesländern teilnahmen.

Wir wollen ihnen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Tagesordnung:

siehe Beilage 1
Anwesenheitsliste:
siehe Beilage 2
Folgende Vereinsvertreter waren anwesend:

Waldviertel:
Litschau/Eisgarn, Zwettl, Groß Gerungs, Voest Krems, Krems-Chemie
Weinviertel:
Matzen, Mistelbach, 
Mostviertel:
Amstetten, Böhlerwerk, Pöchlarn, Mauer Herz d.M., Eichgraben/ Pressbaum, Gablitz/Purkersdorf, St. Pölten
Industrieviertel:
keine Vertreter
Zu 2., Tätigkeitsbericht durch den Präsidenten: 

Im abgelaufenen Berichtsraum gab es im Vorstand einige personelle Veränderungen:


Waldviertel


(Paul Horak


Schulschach:


(Mag. Sonja Hohendanner


Techn. Ausschuss:

(Mag. Christian Kindl


Ich bedanke mich bei den scheidenden Vorstandsmitgliedern, vor allem bei SR Werner Rössler und bei Winfried Wadsack, für ihre geleistete Arbeit.


IS Klaus Winkler gibt mit Ende des Meisterschaftsjahres die Funktion des Landesspielleiters ab. Präsident Franz Modliba bedankt sich beim scheidenden Landesspielleiter IS Klaus Winkler für die über zehn Jahre umsichtige Leitung dieses Referats und wünscht für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit.

Folgende Ehrenzeichen wurden von 2009 bis zum heutigen Tag vergeben:
Ehrenzeichen: 
Gold: 18
Silber: 24

Bronze: 15

Das Beitragssystem (2010) blieb unverändert.

Sockelbeitrag:
50,90 €

Erwachsene:

21,90 €

Jugendliche U18/U16:
  5,00 €

Schüler U14/U12:
  2,50 €

Die Jugendermäßigung blieb aufrecht.

Derzeit gehören dem NÖSV 61 Vereine und Spielgemeinschaften an:

Waldviertel: 15
Weinviertel: 16
Mostviertel: 16
Industrieviertel: 14

Die TuWO und die Satzungen wurden regelmäßig aktualisiert und können von der Homepage des NÖSV www.chess.at/niederoesterreich herunter geladen werden. 

Die Homepage wird von mir gegen eine Spielleiterentschädigung betreut. Änderungsvorschläge erwünscht. 

Die von mir erstellt Schachchronik ist bis zum Jahr 2007 aktualisiert und kann bei mir bezogen werden. Eine Weiterführung ist von mir geplant.

Gratulation an die Staatsmeister:


2009:
Schnellschach:


GM David Shengelia


2012:
Mädchen U16: 


Denise Trippold




1. Bundesliga: 


SK Advisoy Invest Baden




Mädchen, Schnellschach: 
MK Lisa Hapala




Senioren:



NM Dr. Felix Winiwarter




STM-Allgemein:


GM David Shengelia


2013:

Landesmeister:


2009:
IM Ernst Weinzettl und WMK DDr. Michael Hapala


2010:
Otto Eidenberger und WMK DDr. Michael Hapala


2011:
IM Ernst Weinzettl und WMK Lisa Hapala


2012:
FM Mag. Erwin Rumpl und WMK Mag. Sonja Hohendanner

Neue Titelträger:

WMK:
Lisa Hapala

Dank an die Ausrichter von Opens und diversen Turnieren. Stellvertretend möchte ich Paul Horak und den Schachklub Zwettl erwähnen, die die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Juli 2012 ausgerichtet haben, SR Werner Rössler, der in den Osterferien 2012 die STM der Jugendlichen U16/U18 organisiert hat.

Ebenso Dank an Robert Baumfrisch, der in Bad Vöslau bereits einige STM im Schnell- und Blitzschach ausgerichtet hat.

Ich danke allen Funktionären der Vereine und des Verbandes für die unentgeltliche Arbeit für den Schachsport und stelle die Berichte zur Diskussion.

Der Bericht des Präsidenten wird einstimmig angenommen.
Zu 3., Bericht des Kassiers: 

Der Prüfbericht der Kassa und der Kassastand per 31.12.2012 liegen als Beilage 3 dem Protokoll bei
Dem Seniorenschach wird für die LM in Spitz ein Betrag von 150,00 Euro einstimmig bewilligt.
Der ÖSB verhängt eine Pönale in der Höhe von Euro 5.000,- falls ein LV eine StM nicht ausrichtet, gibt aber einen Zuschuss von Euro 10.000,- zur Organisation einer StM.

Zu 4., Bericht und Kontrolle: 
Walter Lemberger verliest die Niederschrift, die von den Kassaprüfern Horst Semeck und Friedrich Ertelthalner vom SK Böhlerwerk unterfertigt wurden. Sie haben die Kassengebarung nach Prüfung für in Ordnung befunden und stellen den Antrag auf Entlastung des Kassiers.
Die Entlastung des Kassiers wird einstimmig angenommen.
Zu 5., Bericht der Viertelspräsidenten:

Industrieviertel: Der Bericht von IS Klaus Winkler liegt als Beilage 4 bei.

Mostviertel: Ing. Robert Gattermayer erwähnt die Wahl des neuen Vorstandes im Mostviertel bei der vorangegangenen Viertelssitzung.
Die Mannschaftsmeisterschaft ist noch nicht beendet und ebenso der Cup.

Er erwähnt div. Turniere in Amstetten, Mauer und Sieghartskirchen und die Organisation der Jugend- (St. Peter) und Schüler-LM (Gablitz) bzw. den Mostv. Schulschachtag in der HTL St. Pölten.
Waldviertel: HD SR Franz Modliba 

Der Meisterschaftsbetrieb verläuft problemlos, Gemeinsame Schlussrunde am 3.5.2013 in Lengenfeld bei Langenlois.

Waldviertel Liga: Zwettl führt bei 8 Teams auf je 6 Brettern, Hin- u. Rückrunde.

1.  Klasse: Zwettl führt bei 8 Teams auf je 5 Brettern, Hin- u. Rückrunde.

2.  Klasse: Gmünd/Heidenreichstein 2 führt bei 4 Teams auf je 4 Brettern, Hin- u. Rückrunde doppelt gespielt.

Waldviertel Cup: Sieger wurde Litschau/Eisgarn

Waldviertler Jugendmeisterschaft:
1. Michael Neller, Gr. Siegharts

Waldviertler Schülermeisterschaft:
1. Jakob Peer, Gmünd/H.

WASEM 2012: Meister wurden Dr. Gerhard Schroll und Dr. Hubert Prinz

Waldviertler Blitzmeisterschaft:

1. NM Stefan Wagner, Litschau/Eisgarn

Turniere wurden und werden in Zwettl, Litschau, Bad Großpertholz und Gmünd ausgetragen.

Am Waldviertler Schulschachtag nahmen beinahe 80 Schüler in drei Kategorien teil.

Weinviertel: Der Bericht von Mag. Christian Kindl liegt als Beilage 5 bei.

Zu 6., Bericht des Landessekretärs: Mag. Werner Wandl hat nichts zu berichten. Alle beschlossenen Ehrenzeichen wurden ausgegeben.
Zu 7., Bericht des Landesspielleiters: Der Bericht von IS Klaus Winkler liegt als Beilage 4 bei.

Am 25. Mai findet das Cup-Finale in Zwerndorf statt (Zwerndorf, Schwarzatal, Litschau/Eisgarn und Cupsieger aus dem Mostviertel).

Zu 8., Bericht des Schriftführers: Ing. Erich Wurzer hat nichts zu berichten.

Zu 9., Bericht über die Verbandszeitung NÖ-Schach: Ing. Karl Huber bittet um Zusendung diverser Artikel jeweils rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss und nicht im PDF-Format (sondern Word oder Excel), was er nicht zugesandt bekommt ist nicht drinnen. „NÖ-Schach“ wird mit 8 Ausgaben je Jahr weitergeführt, die folgende Ausgabe ist sehr umfangreich. 
Zu 10., Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: Mag. Klaus Neumeier berichtet von der sehr guten Organisation (SR Rössler) der u16-u18-Staatsmeisterschaft.

Künftig werden die Jugend-StM’en nicht alle 9 Jahre an die Bundesländer vergeben, sondern nur nach Bewerbungen und auch alle Altersgruppen je Jahr an einem Ort (jedoch zeitlich getrennt wie bisher).
Die beiden LM’en u14 bis u18 in St. Peter (Walter Lemberger) und u8 bis u12 in Gablitz (Erich Wurzer) waren ebenfalls gut organisiert und das Jugend-Open in Sieghartskirchen (Michael Felbermayer) ist bereits zur gerne besuchten Tradition geworden.
b) Schulschach: Der Vorsitzende Werner Rössler berichtet von den bereits beendeten Schulschachtagen der Viertel (4.4. und 5.4.) und erwähnt das Finale in St.Pölten (19.4. und 20.4.) und das Bundesfinale Ende Mai.

Es sollten Schüler und Lehrer (Referenten) gefunden werden, die in Schulen div. Schachschüler motivieren könnten, vor allem als Beginn bereits in den Volksschulen.
Er wünscht seiner Nachfolgerin Mag. Sonja Hohendanner alles Gute für ihre künftigen Aufgaben.

c) Damenschach: Die Vorsitzende Mag. Sonja Hohendanner erwähnt den Damen-4-Länderkampf mit den Ländern Bgld., Stmk., OÖ und NÖ der im steirischen Semriach ausgetragen wird.
d) Fernschach: Der Vorsitzende Ing. Karl Huber ist stolz auf die NÖ FS-Gemeinde.

Die 6.NÖ-FS-LM ist mit Wolfgang Lidl als Sieger bereits beendet.

Das Ergebnis der FS-StM ist bereits vor Beendigung fix (1.Bgld, 2. NÖ).
Die Länderkämpfe verliefen alle sehr gut, nur gegen die Schweiz ist das Ergebnis bisher negativ.

Er bedankt sich für die Unterstützung seitens des NÖSV, vor allem für die eigene Seite auf der Homepage.
e) Techn. Ausschuss: Der Mag. Christian Kindl berichtet über diverse Änderungen und Ergänzungen in der TuWO und in den Satzungen (Abstimmung usw. folgt unter Punkt 12).
f) Presse: Der Vorsitzende Ing. Robert Gattermayer erwähnt einen großen Schach-Bericht im Kurier über GM Carlson (Nor) bei der jüngst beendeten WM-Qualifikation.
„Schach-Aktiv“ möchte nicht nur Tabellen zugesandt bekommen, sondern auch kurze Berichte dazu.

Zur freien Entnahme legt er div. Schach-Berichte in div. Median auf.
g) Bundesligen: Paul Horak erwähnt i.V. die erfolgreichen NÖ Teilnehmer in der 1. und 2. Bundesliga:

1. Bundesliga:
3. SK Advisory Invest Baden, 7. SK Zwettl

2. Bundesliga Ost:
6. Eichgraben/Pressbaum, 7. SK Zwettl II und 9. ASVÖ Pöchlarn

Es wurden heuer weniger Österreicher eingesetzt, daher hat sich der NÖSV etwas Geld erspart.
h) Senioren: Der Vorsitzende Herbert Gruszka kündigt die Senioren-LM in Spitz vom 7. - 13. Oktober 2013 an. Es sind leider immer die gleichen Teilnehmer bei der LM. Als SR fungiert künftig ÖS Manfred Günther. Letztes Jahr war die finanzielle Situation aufgrund weniger Teilnehmer sehr angespannt. Die Senioren-LM bekommt heuer Euro 150,- mehr Subvention, da einige Teilnehmer (EU-Entsendung) nichts zahlen müssen (Dresden ist Partner von Salzburg).
i) Spitzenschach: Bericht entfällt, der Ausschuss Spitzenschach wird in Hinkunft dem Ausschuss Bundesligen eingegliedert.
j) Eloreferat: Der Bericht des Vorsitzenden Ronald Bösendorfer liegt als Beilage 6 dem Protokoll bei.
k) Beglaubigungsausschuss: Es gibt nichts zu berichten.

Zu 11., Aufnahme von Vereinen: Die Aufnahme der Vereine Eggenburg und Wulzeshofen wird einstimmig angenommen. Die beantragten Namensänderungen von SGM Mauer – Herz des Mostviertels, Schachklub Mostarrichi und SGM Sparkasse Ternitz werden zur Kenntnis genommen.
Zu 12., Aktualisierung der Satzungen und TuWO: 

Die allen Vereinen rechtzeitig ausgesandten Änderungen und Aktualisierungen der TuWO und der Satzung wurden nach eingehender Diskussion folgendermaßen beschlossen:
Satzung des NÖSV:
einstimmig, Beilage 7
TuWO des NÖSV:
Bis auf den § 26.3 einstimmig (nur Formulierungsänderung bei mechan./digit. Uhren), Beilage 8
§ 26.3 (neuer Zusatz)

Wurde mit 445:284 Stimmen bei 78 Enthaltungen mehrheitlich angenommen.

Die nun beschlossene TuWO und die aktuelle Satzung werden an alle Vereine per Mail ausgesandt.

Zu 13., Entlastung und Rücktritt des Vorstandes: Der Vorstand wird einstimmig entlastet und tritt zurück.

Zu 14., Neuwahlen: 
Mag. Christian Kindl übernimmt den Vorsitz, er bedankt sich beim alten Vorstand und verliest den Wahlvorschlag für den Präsidenten - HD SR Franz Modliba. Er wird einstimmig wiedergewählt.

Präsident Modliba übernimmt wieder den Vorsitz, bedankt sich für das Vertrauen und verspricht auch für die nächsten vier Jahre für das Wohl des Schachsports in NÖ zu arbeiten.

Zu Viertelsvorsitzende und zugleich Vizepräsidenten werden einstimmig gewählt:

Weinviertel:

Mag. Christian Kindl
Mostviertel:

Ing. Robert Gattermayer
Industrieviertel:
IS Klaus Winkler
Waldviertel:

Paul Horak

Der weitere Vorstand und die Besetzung der Ausschüsse werden wie in Beilage 9 einstimmig angenommen. Als Landesspielleiter wird einstimmig IS Peter Stadler gewählt.
Ebenso werden der  Disziplinarrat, der Disziplinaranwalt sowie die Kontrolle einstimmig gewählt.
Zu 15., Anträge: 
Der Antrag für die neue Beitrags- und Leistungsverordnung wird mehrheitlich bei einer Gegenstimme (Amstetten) und drei Enthaltungen (Matzen, Groß Gerungs und Eichgraben/P.) angenommen, Beilage 10
Sollte der ÖSB während des laufenden Meisterschaftsjahres eine Beitragserhöhung vornehmen, ist ein außerordentlicher Landestag zum Punkt Beitragserhöhung einzuberufen.

Antrag des Weinviertels:

Der Landestag möge beschliessen, dass wie in der NÖ-LL auch die Partien der Meisterschaftsturniere der obersten regionalen Klassen (derzeit Waldviertel-LIGA, Weinviertel-LIGA, Mostviertel-LIGA, Industrieviertel-LIGA) sowohl für die nationale, als auch für die internationale Elowertung herangezogen werden, soferne die Bedingungen des FIDE-Handbuchs – B.02 (Anmeldung, Schiedsrichter, Meldung) eingehalten werden. 

Es wird folgender Grundsatzbeschluss gefasst: Die Viertelsvorsitzenden werden aufgefordert ihre Vereine zu befragen, ob dies gewünscht wird. Die Hälfte der Kosten würde der Verband übernehmen. Eine endgültige Beschlussfassung erfolgt bei der Junisitzung.

Kassier Walter Lemberger stellt den Antrag, dass in Hinkunft die ausgefüllten und unterzeichneten Anmeldeformulare dem Eloreferenten per Post oder per Mail zu übermitteln sind. Bei Schüler und Jugendlichen hat ein Erziehungsberechtigter zu unterschreiben. Dies wird befürwortet.
Eine Anfrage vom Kassier das Angebot einer Versicherung zur Absicherung der Funktionäre (Euro 130,-/Jahr) annehmen zu können wird an RA Mag. Franz Kienast zur Prüfung übergeben.
Zu 16., Allfälliges:
Johann Gartner wurde zum neuen Präsidenten des ASVÖ Niederösterreich gewählt.

Der Vorsitzende schließt um 16:40 den Landestag.

Nach kurzer Pause wird die konstituierende Sitzung des Erweiterten Vorstandes einberufen.
Der Vorstand beschließt, dass falls der Präsident verhindert sein sollte, dem an Lebensjahren ältesten anwesenden Vizepräsidenten und falls auch alle Vizepräsidenten verhindert sein sollten dem an Lebensjahren ältesten Anwesenden der Vorsitz bei der Vorstandssitzung obliegt.

Der Vorsitzende berichtet von der ÖSB-Vorstandssitzung, 19.1.2013, Graz

STM im Blitz- und Schnellschach, 12. und 13.10.2013 in Freistadt/OÖ.

Der Bundestag des ÖSB wird am Sonntag, 21.4.2013, in Graz abgehalten.

Folgende Ehrenzeichen werden einstimmig vergeben:

BRONZE:
Geismann Bernhard, SK Advisory Invest Baden



Fuhrmann Hermann, SK Advisory Invest Baden

Präsident HD Franz Modliba und Kassier Walter Lemberger werden möglicherweise zum nächsten Landstag (in vier Jahren) ihre Funktion zurücklegen.
Nächster Sitzungstermin: Samstag, 29.6., 11 Uhr, Pressbaum
Der Vorsitzende schließt um 16:50 Uhr die erw. Vorstandsitzung.
Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

         Präsident





Schriftführer

[image: image1.wmf]SCHACHVERBAND


Litschau, am 18.3.2013

EINLADUNG
ZUM
ORDENTLICHEN LANDESTAG

und zur anschließenden

KONSTITUIERENDEN SITZUNG DES ERWEITERTEN VORSTANDES
am SAMSTAG, 13. April 2013, 13 Uhr, im Gasthof Schierhuber, Galgenbergstr. 3, 3910 Zwettl.

Tagesordnung:

  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


  2. Tätigkeitsbericht durch den Präsidenten


  3. Bericht des Kassiers


  4. Bericht der Kontrolle und Entlastung


  5. Bericht der Viertelspräsidenten


  6. Bericht des Landessekretärs


  7. Bericht des Landesspielleiters


  8. Bericht des Schriftführers


  9. Bericht über die Verbandszeitung „NÖ.-Schach“


10. Bericht der Ausschussvorsitzenden


a)
Jugendschach

b)
Schulschach


c)
Damenschach

d)
Fernschach


e)
Technischer Ausschuss

f)
Presse


g)
Bundesligen

h)
Seniorenschach


i)
Spitzenschach

j)
Elo- u. Meldereferat


k)
Beglaubigungsausschuss


11. Aufnahme von Vereinen


12. Aktualisierung der Satzungen und der TuWO


13. Entlastung und Rücktritt des Vorstandes


14. Neuwahlen


15. Anträge


16. Allfälliges

Franz Modliba, eh.



Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident






Landessekretär
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KASSIER: LEMBERGER Walter, Waldweg 2, 3352 St.Peter in der Au
Tel. 07477/43519, 0664/3707432, E-mail: lemi.1@aon.at

NIEDERSCHRIFT

AnlaBlich der Kontrolle der Kasse des NO-Schachverbandes gemaR § 18 der
Satzungen.

Anwesend: Lemberger Walter
Semeck Horst
Ertelthalner Friedrich

Feststellung des Kassenbestandes:

Anfanglicher Kassenbestand am 1.1.2012 € 12.109,63
+ Einnahmen € 32.804,68
Zwischensumme € 4491431
- Ausgaben € 37.418.87
Kassenbestand € 7.495,44
Kassenbestand am 31.12.2012 € 7.49544
Abgang 2012 € 461419
Kontosténde: 31.12.2011 31.12.2012
705.954 7.101,03 7.486,79
800-00.705.954 8,60 8,65
Wertpapiere 5.000,00

12.109,63 7.495,44
Abgang 4.614,19

Die Uberprifung ergab, dass die Betrége auf den Belegen mit den Eintragungen in
der Buchhaltung (elektronischen Kassabuch) tibereinstimmen.

Der Kassier erklart, dass alle Kassabewegungen im elektronischen Kassabuch
eingetragen bzw. in der Buchhaltung gebucht sind, die vorgelegten Aufzeichnungen
und Belege die Kassenfiihrung umfassen, weitere Einlagebiicher nicht bestehen.

Bohlerwerk, am 12.4.2013

yssier: Die Rechnungspriifer: fgr den ﬁ/:;%wverk
%/7’w W w -
Slelthodner W






Bericht Landesspielleitung

Die Landesliga verlief in diesem Jahr problemlos.

Endstand

	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	MP
	Pkt.

	1
	SGM Sparkasse Schwarzatal
	7
	5
	2
	0
	12
	38

	2
	VOEST Krems
	7
	5
	1
	1
	11
	33

	3
	Mostarrichi
	7
	3
	3
	1
	9
	29½

	4
	Amstetten
	7
	3
	2
	2
	8
	26½

	5
	Stockerau
	7
	3
	0
	4
	6
	26½

	6
	Advisory Invest Baden
	7
	2
	0
	5
	4
	24½

	7
	KSV Böhlerwerk
	7
	1
	2
	4
	4
	24½

	8
	SGM Bisamberg/Korneuburg
	7
	1
	0
	6
	2
	21½


Die SGM Schwarzatal steigt in die 2. Bundesliga-Ost auf.

Dies war mein letzter Bericht als Landesspielleiter.  Ich wünsche auf diesem Wege dem neuen Landesspielleiter alles Gute in dieser manchmal doch recht schwierigen Funktion.

Bericht Industrieviertel

Die Meisterschaft im Industrieviertel ist noch nicht beendet.

Die gemeinsame Schlussrunde in der Industrieviertelliga und in der 1. Klasse wird am 14.4.2013 in Bad Vöslau gespielt. 

Cupsieger wurde die SGM Schwarzatal vor Sollenau.

Bei der Viertelsitzung am 21. oder 22. Juni trete ich als Vorsitzender zurück.

Ich habe bereits Gespräche bezüglich eines möglichen Nachfolgers geführt, diese verliefen viel versprechend.









Klaus Winkler

Ad 5. Berichte der Viertelspräsidenten – Weinviertel


Spielbetrieb: die Mannschaftsmeisterschaft (Liga, 3 Klassen) steht kurz vor dem Ende – jeweils noch 1 Runde zu spielen;  die Schülerliga wurde am 2. März beendet: 
Zwischen- bzw. Endstände: 
· Weinviertler LIGA: SV Stockerau 2 führt 2 Pkte vor SGM Bisamberg/Korneuburg 2

· 1.Klasse: SGM Bisamberg/Korneuburg 4 führt 2 Pkte vor  SV Stockerau 3

· 2.Klasse: SC Wolkersdorf 3 führt 2 Pkte vor SK Niederabsdorf 1

· 3.Klasse: ASV Hohenau bereits uneinholbar in Führung.

· Schülerliga: SC Wolkersdorf 1 ist Meister vor SGM Bisamberg/Korneurg 1 und 
SV Mistelbach 1. Es spielten 14 Teams mit 60 SpielerInnen! Damit wurde der Rekord des Vorjahrs abermals überboten. Einzelwertung: David Merei (SV Bisamberg) vor Manuel Roskopf (Hohenau)  und Simon Kühnert (Wolkersdorf).

Beendete Turniere
· Der Weinviertler CUP wurde als Schnellschach-Turnier für 4er-Mannschaften am 13. Jan  in Mistelbach ausgetragen. Sieger wurde der SV Zwerndorf vor SV Mistelbach (8 TN). Der Sieger wurde als Weinviertler Teilnehmer am NÖ-Finale bereits gemeldet. Erstmals mit Schnellschach-Wertung.

· Der (noch nicht beim NÖSV gemeldete) Verein SC Altlichtenwarth veranstaltete mit Unter-stützung der Schachgruppe Weinviertel am 16. März ein Einsteiger-OPEN mit 50 TN, davon 21 vom Standort oder Nachbarort Hausbrunn. Bei dem auf 1500 Elo begrenzten Turnier belegten die Heimspieler – viele spielen beim ASV Hohenau – die Plätze 1-3 (Girsch Michael, Huber Bernhard, Böhm Lukas)

· 04. April: Weinviertler Landesschulschachtag in Mistelbach. Kurz vor Nennschluss sind 27 4erMannschaften in 5 Turniergruppen angemeldet – mit Reservespielern 125 kids.
Turniervorschau: 

· 27. April: Weinviertler Mini-Meisterschaft U15 in Wolkersdorf: der TN-Rekord aus 2011 steht auf 61 kids.

· 01. Mai: Ko´burg OPEN – 7 Runden Schnellschach-Turnier in Korneuburg

· 09.-12. Mai: 11. Stockerau-OPEN – 5 Runden elogewertet – im Vorjahr 86 TN, zugleich NÖ-LM Damen und Herren, sowie Weinviertler Einzelmeisterschaft.

· 15. Juni: 20. Kellerolympiade in Herrnbaumgarten – Blitzturnier mit 2 x 11,11 min für 4er-Mannschaften.
Sonstiges:
· Die Schachgruppe Weinviertel veröffentlicht wichtige Ereignisse im Weinviertel auf der Homepage des SV Stockerau. Website: www.schachverein-stockerau.at 

· Am 19.4. findet die gemeinsame Schlussrunde der Weinviertler LIGA in Mistelbach statt.

· Die Schachgruppe Weinviertel beschloss am 14. Feber zwei Anträge an den Landestag, betreffend die Themen:

· Internationale Elowertung in den obersten regionalen Klassen

· Spielzeiten für elektronische Uhren – siehe dazu Punkt 15 der TO(Anträge)

Nächste Sitzung der Schachgruppe Weinviertel: Freitag, 22. Juni 2013

Mag. Christian Kindl

Protokoll


Datum:           13.04.2013


Anmerkung:   

Eloreferat

Keine Besonderheiten.

Top NÖSV Spieler

	Nr.
	IdentNr
	Nachname
	Vorname
	Titel
	Land
	Verein
	Elo

	1
	117308
	Jobava
	Baadur
	-
	GEO
	Schachklub Baden
	2706

	2
	119545
	Socko
	Bartosz
	-
	POL
	Schachklub Baden
	2649

	3
	122535
	Meier
	Georg
	-
	GER
	Schachklub Baden
	2641

	4
	100758
	Beliavsky
	Alexander
	-
	SLO
	Schachklub Baden
	2620

	5
	105563
	Hracek
	Zbynek
	-
	CZE
	SK Zwettl, Noe
	2620

	6
	123923
	Bartel
	Mateusz
	Dr.
	POL
	Schachklub Baden
	2610

	7
	100533
	Balogh
	Csaba
	-
	HUN
	Schachklub Baden
	2574

	8
	125591
	Jankovic
	Alojzije
	-
	CRO
	Schachklub Baden
	2555

	9
	112226
	Ruck
	Robert
	-
	HUN
	Schachklub Baden
	2527

	10
	127115
	Bernasek
	Jan
	-
	CZE
	SK Zwettl, Noe
	2518

	11
	113652
	Shengelia
	David
	-
	AUT
	Schachklub Baden
	2516

	12
	111023
	Polak
	Thomas
	-
	CZE
	SV Stockerau
	2484

	13
	111023
	Polak
	Thomas
	-
	CZE
	SK Zwettl, Noe
	2484

	14
	103026
	Flumbort
	Andras
	-
	HUN
	Ksv Boehlerwerk
	2474

	15
	125062
	Pähtz
	Elisabeth
	-
	GER
	Asvoe Vhs Poechlarn/Kr.
	2473

	16
	127278
	Zaragatski
	Ilja
	-
	GER
	Schachklub Baden
	2465

	17
	101050
	Blatny
	Pavel
	Mag.
	CZE
	SK Zwettl, Noe
	2457

	18
	123516
	Krejci
	Jan
	-
	CZE
	SK Zwettl, Noe
	2449

	19
	108345
	Likavsky
	Tomas
	Ing.
	SVK
	SK Zwettl, Noe
	2444

	20
	102709
	Fauland
	Alexander
	-
	-
	Schachklub Baden
	2437


In der Liste werden die besten niederösterreichischen Spieler nach Elopunkten sortiert von der Eloliste 01.04.2013 aufgelistet.
Meldereferat

Keine Besonderheiten.

Meldestatistiken (13.09.2012)
	Jahreshälfte
	Anmeldungen
	Abmeldungen
	Ummeldungen
	Gesamt

	20091
	84
	643
	62
	789

	20092
	64
	35
	6
	105

	20101
	59
	50
	7
	116

	20102
	89
	56
	5
	150

	20111
	88
	93
	11
	192

	20112
	80
	48
	4
	132

	20121
	63
	111
	26
	200

	20122
	115
	68
	22
	205

	20131
	25
	17
	4
	46

	12-04-2013
	25
	17
	4
	46


In der Liste werden alle Meldeveränderung nach ihrem Typ aufgelistet.

Aktuell gemeldete Spieler (13.09.2012)
	Datum
	Waldviertel
	Weinviertel
	Mostviertel
	Industrieviertel
	Gesamt

	16.11.2010
	237
	312
	431
	321
	1301

	01.04.2011
	233
	322
	438
	323
	1316

	15.06.2011
	273
	321
	431
	271
	1296

	13.09.2011
	279
	312
	434
	271
	1296

	22.11.2011
	280
	331
	438
	270
	1319

	20.03.2012
	283
	316
	437
	268
	1304

	21.06.2012
	272
	278
	410
	251
	1211

	13.09.2012
	276
	277
	386
	251
	1211

	06.11.2012
	275
	298
	392
	249
	1214

	12-04-2013
	274
	325
	387
	230
	1216


In der Liste werden alle Meldungen eines Spieler mit ein berechnet. Wenn ein Spieler bei zwei NÖSV Vereinen gemeldet ist, ist er in der Statistik zwei mal gerechnet

Beilage 7 und 8 wird getrennt verschickt.

Wahl des Erweiterten Vorstandes

am

ordentlichen Landestag, 13. April 2013

Präsident
Schulrat HD MODLIBA Franz

Vizepräsident Süd
IS WINKLER Klaus

Vizepräsident West
Ing. GATTERMAYER Robert

Vizepräsident Weinviertel
Mag. Christian Kindl

Vizepräsident Waldviertel
Paul Horak

Landessekretär
Mag. WANDL Werner

Landessekretärstellvertreter
FM NEUMEIER Klaus

1. Kassier
LEMBERGER Walter

2. Kassier
MURSTEINER Gerhard

Schriftführer
Ing. WURZER Erich

Schriftführerstellvertreter
Ing. HUBER Karl

Landesspielleiter
IS Peter Stadler

Landesspielleiterstellvertreter
MYSLIVEC Otto

Vizepräsident gemäß § 11(6,7)
ältester anwesender Vizepräsident

AUSSCHÜSSE:

Damen
Mag. HOHENDANNER Sonja
DDr. HAPALA Michaela, MOLNAR Monika

Spitzenschach/Bundesligen
FM Mag. NEUMEIER Klaus
Jugendschach
FM Mag. NEUMEIER Klaus
Ing. GATTERMAYER Robert, FM Mag. GRÖTZ Harald, KÜHNERT Wolfgang, SR HD MODLIBA Franz

Schulschach
Mag. HOHENDANNER Sonja
SR HD MODLIBA Franz, HOL KANTNER Peter, Dr. POYNTNER Erich, Schulrat RÖSSLER Werner
Fernschach
Ing. HUBER Karl
Dr. Mag. GINDL Erich, LEHNEN Patric, LEMBERGER Walter, LÖSCHNAUER Rüdiger

Presse
Ing. GATTERMAYER Robert
Ing. HUBER Karl, KNÖDLER Friedrich, SR HD MODLIBA Franz, WALLNER Paul

Elo- und Meldereferat
BÖSENDORFER Ronald


Lemberger Walter

Beglaubigungsausschuss
Mag. KINDL Christian
Mag. KIENAST Franz, MAROLD Thomas, MYSLIVEC Otto

Techn. Ausschuss
Mag. KINDL Christian

SR HD MODLIBA Franz, MYSLIVEC Otto, IS STADLER Peter, DI SUKOPP Karl, WADSACK Winfried, Ing. WURZER Erich

Seniorenschach
Herbert Gruszka


ÖM Friedrich Wöber

Zum Erweiterten Vorstand gehören auch die Viertelsvorsitzenden, deren Stellvertreter und alle Klassenspielleiter.

Spielleiter 2012/13:


Waldviertel:
MODLIBA Franz

Weinviertel:
Mag. KINDL Christian

Westen:
Ing. WURZER Erich, WADSACK Winfried

Süden:
IS WINKLER Klaus

----0-0-0-0-0-0-0----

Kontrolle:
SV Mauer-Öhling, Kurt Stadlbauer

Wahl des Disziplinarrates und -anwaltes

am

ordentlichen Landestag, 13. April 2013
Disziplinaranwalt

Mag. Franz Kienast

Stellvertreter 



Disziplinarrat

Vorsitzender:

Dr. ROSENAUER Harald, Waidhofen/Th.


 
Stellvertreter:

Mag. WALLNER Erich, St. Pölten



Mitglieder:

Dr. POYNTNER Erich, St. Pölten





Mag. PAUL Ursula, Stockerau



Ersatzmitglieder:
Dr. PORSCH Günter, Wolkersdorf

Beitragsordnung  2013

beschlossen in der erweiterten Vorstandssitzung, vom 18.6.2011

a) § 1 
Jedes ordentliche Mitglied (§ 4 Abs. 1 lit. a der NÖ Satzungen) hat pro Spieljahr (Juli bis Juni) einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Dieser setzt sich zusammen aus:

b) einem für alle Mitglieder gleichen Sockelbetrag von €   50,90,

c) einen Spielerbeitrag von € 21,90 für jeden erwachsenen (auch U19 und U20) Spieler, der im vorangegangenen Spieljahr (Juli bis Juni [Eloliste 1.7.2009]) als Stamm- oder Gastspieler dieses Mitglieds gemeldet war,

d) für jeden gemeldeten jugendliche U 12 bis U 14 ist ein Betrag von €  2,50 und U 16 bis U18 ein Betrag von €  5,00 zu entrichten. Jugendliche ab U 19 sind den Erwachsenen zuzurechnen,

e) diese neuen Gebühren sind durch den Wunsch auf Entlastung vieler kleinerer Vereine notwendig geworden.

§ 2
Diese Beträge werden alle zwei Jahre (erstmalig Beitragseinhebung 2014) um
mindestens 5 % bis maximal 8% erhöht. Der sich daraus ergebende Erhöhungsbetrag wird mathematisch auf die nächste Zehntel-Eurostelle auf- oder abgerundet. Dieser gerundete Betrag ist wiederum die Basis für die nächste Erhöhung. 2012 wird um 6% erhöht. 

§ 3
Für an den Mannschaftsturnieren des NÖ Schachverbandes teilnehmende Mitglieder, die aber nicht im vorangegangenen Spieljahr daran teilgenommen haben (z.B. neue Mitglieder), haben neben dem Sockelbetrag (§ 1 lit. a) einen Spielerbeitrag (§ 1 lit. b)  für vier Spieler zu entrichten.

§ 4
Der nach §§ 1 bis 3 vorzuschreibende Mitgliedsbeitrag ist gegenüber einem Mitglied um 5 % (mathematische Auf- oder Abrundung auf die nächste Zehntel-Eurostelle) zu ermäßigen, wenn der Betrag bis 31. Oktober des jeweiligen Spieljahres entrichtet wird.

§ 5
Der Mitgliedsbeitrag ist bis spätestens 31.12. des jeweiligen Spieljahres einzuzahlen. Bei Verzug ist das Mitglied zu mahnen, wofür eine Bearbeitungsgebühr von € 20,00 anfällt. Sollte trotz dieser Mahnung der Betrag nicht eingegangen sein, hat der Vorstand das Mitglied unter Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen von der Teilnahme an sämtlichen Bewerben zu sperren. Eine solche Sperre hat dieselben Wirkungen wie ein Nichtantritt und ist nur dann aufzuheben, wenn der Mitgliedsbeitrag spätestens bis 31.5. bezahlt wird.

§ 6
Unterhält ein ordentliches Mitglied keinen Spielbetrieb werden 10,00 Euro Mitgliedsbeitrag fällig.

§ 7
Für die Anmeldung eines Gastspielers sind zusätzlich 10,60 Euro zu bezahlen. Die laufende Gastspielergebühr pro Meisterschaftsjahr entfällt.

§ 8
Der Sockelbetrag (§ 1 lit. a) beinhaltet ein Abonnement der Verbandszeitschrift NÖ-Schach im Wert von  €  12,70.
Zusammenfassung der Gebühren 2013 - 2014
§ 1
Für die Anmeldung eines Stammspielers sind € 8,30 zu bezahlen, für die eines Gastspielers € 19,10. Für die Ummeldung von Stamm- auf Gastspieler € 11,20. Die Ummeldung von Gast- auf Stammspieler ist Gebührenfrei. Die laufende Gastspielergebühr pro Meisterschaftsjahr entfällt. Jugendliche bis U18 sind gebührenbefreit. 

§ 2
Diese  Beiträge werden alle zwei Jahre (2015) bei den Stammspielern um  € 0,20 und bei den Gastspielern um  € 0,40 erhöht.

§ 3
Für die Bildung und Auflösung von Spielgemeinschaften zweier oder mehrerer Vereine ist jeweils eine Gebühr von  € 50,00 zu entrichten.  (§ 2.2 TuWO)     

§ 4 Das Nichtantreten einer Mannschaft zum Cupfinale ist mit einer Geldstrafe von
€ 40,00 zu ahnden. Diese Strafe hat der Viertelssieger zu  tragen  -  auch bei Ausfall seines Vertreters.  (§ 24.4 TuWO)
§ 5
Für die Verletzung der TuWO ist eine Geldstrafe bis zur Höhe von  € 231,00           vorgesehen.  (§ 25.5 TuWO) 

§ 6
Die Berufungsgebühr beträgt  €  25,00.  (§ 20.2 Satzungen) 

§ 7
Geldstrafen bei Disziplinardelikten sind bei Einzelpersonen bis zu  € 500,00 und bei Vereinen bis zu  € 1000,00.  [§ 3 1 b) und 2 b) Disziplinarordnung]

§ 8
Wird einer Person (Verein) zu einer Disziplinarstrafe verurteilt, so können ihr Kosten bis zu  € 100,00 auferlegt werden.  (§ 9 Disziplinarordnung) 

§ 9   Mahnspesen betragen  €  25,00.
Leistungsordnung 2013 - 2014
§ 1
Für jeden eingesetzten Jugendspieler (bis U18) je Meisterschaftsspiel (außer Jugendbewerbe), wird dem Verein € 1,90 abgerechnet, bis zur Höhe des einbezahlten Mitgliedsbeitrages (außer Sockelbetrag).

§ 2
Der NÖ–Schachverband zahlt für das Spieljahr 2013- 2014 den NÖ Teilnehmern für jeden eingesetzten Österreichischen-Spieler der 1. Bundesliga € 4,00 je Einsatz und den der 2. Bundesliga € 2,00 je Einsatz, je am Ende der Saison. Nachweis  durch Kadermeldung.

§ 3
Der NÖ-Cupsieger erhält € 108,00, der zweite € 78,00 und der dritte € 58,00.

§ 4
Der Veranstalter der Seniorenlandesmeisterschaft erhält € 228,00.

§ 5
Die Spielleiter erhalten für Ihre Aufwendungen (Pokal, Kopien, usw.) folgende Entschädigungen: Landesliga € 290,00, Liga € 240,00, 1.Klasse € 220,00, 2.Klasse
€ 200,00, 3.Klasse € 180,00 und Schüler/Jugend € 140,00, E-Mail Schach € 240,00.

§ 6
Der Betreuer der Homepage des NÖSV erhält  € 270,00.

§ 7
Ansuchen um Subventionen für Turniere (LM, Meister [mindestens 50 Teilnehmer]) sind möglich und werden mit einem Betrag bis zu € 370,00 (LM) gefördert.

§ 8
Diese Beträge werden alle zwei Jahre (2015) erhöht.


§ 1 um 0,10 €; § 3 um 2,00 €; § 4 um 7,00 €; § 5 und 6 um 
10,00 €. 
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